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Betreff:
Spielplatz Reiherbergstraße
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Eingang 502: 24.07.2019

Einreicher: Angela Böttge

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

08.08.2019 Ortsbeirat Golm X

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Oberbürgermeister/die Verwaltung werden gebeten, die Grünfläche in der Reiherbergstraße/ Ecke 
Thomas-Müntzer-Straße zeitnah durch Spielelemente und eine Einfriedung ergänzen zu lassen.

gez. Angela Böttge

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Nachfrage einer gut erreichbaren Spielfläche im historisch gewachsenen Teil von Golm ist bereits 
über einen langen Zeitraum stetig wachsend. Verschiedene Vorgängeranträge des Ortsbeirates Golm 
zu diesem Thema haben dies in der Vergangenheit auch bereits immer wieder deutlich gemacht. 

Bis auf das Gelände gegenüber der Reiherbergstr. 31 (Gemeindebüro, Arztpraxis, Feuerwehr) gibt es 
im Bereich des historisch gewachsenen Ortsteils keine öffentlichen Flächen, die Kindern zum Spielen 
zur Verfügung stehen. Die in Rede stehende Grünfläche besitzt trotz unmittelbarer Lage an einer 
Hauptverkehrsstraße ansatzweise eine so zu bezeichnende Aufenthaltsqualität und wird mangels 
anderweitiger Spielflächenangebote daher zwar zunehmend als fester Anlaufpunkt für Kinder und 
Jugendliche genutzt. Zugleich wird jedoch durch Eltern der Nutzer/innen immer wieder auf die 
unbefriedigende Ausstattung hingewiesen. Der Standort wird durch verschiedene, das Allgemeinwohl 
betreffende Nutzungen gerahmt und würde durch die Installation von Spielgeräten noch stärker als 
ein öffentlicher Anlaufpunkt betont.

Mangels anderer Angebote in der direkten Umgebung sollte der Bereich durch die Installation von 
Spielgeräten für Kinder bis max. 12 Jahre weiter aufgewertet werden. Denkbar wären u.a. die 
Errichtung einer Spielkombination, vergleichbar den beispielhaft beigefügten Produktbeschreibungen 
(Anlagen).  Aus Sicherheitsgründen wäre die Anlage partiell mit einer Einfriedung, aus 
Kostengründen ggf. in der Ausführung Maschendraht in Kombination mit einer Heckenbepflanzung, 
zu versehen. Die Spielgeräte und die Einfriedung sind zwar fest zu installieren, können aber 
vorbehaltlich der Ausweisung alternativer Spielflächen im Rahmen der Spielflächenplanung der Stadt 
Potsdam jederzeit an einen anderen Standort im Ortsteil Golm umgesetzt werden. Der finanzielle 
Aufwand wird auf ca. 15 – 18,0 T€ geschätzt.

Mit Stellungnahme der Verwaltung vom 24.04.2019 zu einem die Erweiterung der Grünfläche zu 
einem öffentlichen Spielplatz betreffenden Antrag des Ortsbeirates Golm wird erklärt, dass vor etwa 
10 Jahren der Wiesenanger als Maßnahme der Wohnumfeldverbesserung gestaltet wurde. Dies lässt 
sich nachvollziehen, aufgrund der baulichen Entwicklung in den zurückliegenden 10 Jahren ist 
allerdings eine bloße Durchwegungs- und Aufenthaltsfläche aber nicht mehr zeitgemäß und bedarf 
dringend der Weiterentwicklung. Dass die Ergänzung nur die Integration kleinerer Spielangebote in 
das vorhandene Ensemble ermöglichen sollte, würde sich zudem nur dann erschließen, wenn die 
Fläche planerisch gesichert oder mit einer öffentlichen Zuwendung (Zweckbindungsfrist) belegt wäre. 
Beides geht aus der Stellungnahme der Verwaltung jedoch nicht hervor. 

Die Aussage, dass der „Wiesenanger“ vorerst ohne Spielplatzkonzeption nicht zu einem regulären 
Spielplatz aufgeweitet werden kann, wäre daher auch erst einmal hinzunehmen. 

Insoweit erklärt wird, dass in 2019 keine HH-Mittel zur Verfügung stehen, wird der Antrag 
dahingehend ergänzt, dass für den HH 2020/21 finanzielle Mittel für die Erstellung eines 
Gestaltungskonzeptes incl. der Umsetzung geplant werden – unabhängig von der Standortfrage.
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